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Veranstaltungsablauf

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

Workshop 1 im Oktober / November 2023:

1. Vorstellung der Ziele und Inhalte des örtlichen Schutzkonzepts

2. Informationsvorsorge

3. Erste Infos zur Bauvorsorge im privaten Bereich (Hochwasserangepasstes Planen, Bauen, Sanieren, 
Objektschutz) 

4. Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser + Starkregen) sowie 
Mitteilung von Verbesserungs- und Maßnahmenvorschlägen

Workshop 2: 

1. Zusammenfassung des bisherigen Projektablaufs

2. Vorstellung Starkregengefahrenkarte und von generell möglichen Maßnahmen 

3. Vorstellung von bereits festgelegten „Handlungsbereichen“ und möglichen Maßnahmen (ENTWURF)

+ Nochmalige Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser + Starkregen) 
sowie Mitteilung von Verbesserungs- und Maßnahmenvorschlägen 
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Projektablauf

Maßnahmen-
/Handlungs-

konzept

Gefährdungs-
analyse

Risiko-
/Defizitanalyse

Bestandsanalyse

Öffentlichkeit

PlausibilisierungAbstimmung

01/23 ab 05/23 ab 10/23 09/24
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Auswertung historischer Ereignisse

Auswertung Starkregen

Problemstellen und Maßnahmen aus den Workshops

Auswertung (Fluss) Hochwasser

Gefahrenanalyse

Festgesetztes Überschwemmungsgebiet

Nied, Saar

z.B. Hochwasser 1981,1983, 1993, 1995, Pfingsten 2024

Auswertung Bürgerhinweise / Feuerwehr / 

Bauhof / Verwaltung 
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Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Gefahrenanalyse
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Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Gefahrenanalyse

• Bouzonville 101,1 mm in 24 h 

• Leidingen 88,1 mm in 24 h 
• (Quellen Meteociel, LUA)
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Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Gefahrenanalyse

• Bouzonville 101,1 mm in 24 h 

• Leidingen 88,1 mm in 24 h 
• (Quellen Meteociel, LUA)
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Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Gefahrenanalyse
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Gefahrenanalyse

Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Einzugsgebiet Pegel Niedaltdorf: 1.337,0 km²

Einzugsgebiet Nied gesamt: 1.368,0 km²
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Die Karten sind rechtsverbindlich.

Blau = faktisches oder ausgewiesenes Überschwemmungsgebiet  Einschränkungen bei 
der Grundstücksnutzung.

Gelb = geschützte Gebiete hinter Hochwasserschutzanlagen (werden geflutet bei 
Deichbruch oder Überströmung)  keine Einschränkungen bei der Grundstücksnutzung.

Hochwassergefahrenkarten Für die Nied bis Hemmersdorf + für die Saar

Quelle: https://geoportal.saarland.de/article/Wasser/

Weitere Karten für HQExtrem sowie Hochwasserrisikokarten

Gefahrenanalyse
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Gefahrenanalyse

Auswertung Starkregen
Auswertung der Starkregengefahrenkarten

Zur Verfügung stehen Karten mit einem Ereignis 

- 30 mm Niederschlag in einer Stunde

- 50 mm Niederschlag in einer Stunde

- 90 mm Niederschlag in einer Stunde

Beispiel Ausschnitt Eimersdorf

Gefahrenanalyse
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Defizitanalyse und Maßnahmenkonzept

Zuständigkeiten zur Maßnahmenumsetzung liegen bei 

- Gemeinde, Land, Bürgern / Gewerbe, Forst / Landwirtschaft, EVS / LfS / Telekom / Versorger

Kriterien zur Einordnung der Prioritäten:

- Gefahr für Leib und Leben / Höhe der Schäden

- baulicher Aufwand der Maßnahmenumsetzung

- Größe des geschützten Gebiets bzw. Anzahl Gebäude

- Nutzungen im gefährdeten Bereich

- Schilderung von bekannten Problemen durch Anwohner/Gemeinde

- Genehmigungsfähigkeit

- Umsetzbarkeit langfristig, mittelfristig, kurzfristig
Zusammenspiel aller Faktoren wird betrachtet. 

Entscheidungshilfe für die Kommune für die weitere 
Maßnahmenumsetzung

Nicht alle Maßnahmen mit der Priorität „hoch“ können 
gleichzeitig umgesetzt werden!

Defizitanalyse:

1. Analyse und Zusammenstellen der Defizite; Identifikation von „Brennpunkten“ 

2. Beschreibung des konkreten Handlungsbedarfs und Ableitung von konkreten 
Maßnahmenvorschlägen mit Zuständigkeit und Priorität
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Maßnahmenkonzept

Auszug aus dem Maßnahmenkonzept für die Gemeindeteile
bisher für Fremersdorf und Rehlingen folgende Handlungsbereiche
• Nied

Fürweiler:
• Ortsmitte / Etzelbach

Niedaltdorf:
• Am Mühlenberg
• Neunkircher Str.
• Am Burenweg

Hemmersdorf:
• Schoppbach / Königstr.
• Lothringer / Scheidter Str.
• Römerbogen

 Bearbeitungsstand: Entwurf
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Maßnahmenkonzept

Abfluss 
zurückhalten Abfluss lenken Schützen

Maßnahmen im oberen 
Einzugsgebiet: Verringerung der 

Fließgeschwindigkeit und 
Rückhalt von Wasser und 

Material

Schadloses Leiten des 
Abflusses durch die 
Siedlungsbereiche

Bevölkerungsschutz

Objektschutz

Verhaltensvorsorge

Welche Art von Maßnahmen kommen generell in Frage?
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Maßnahmen-Beispiele

• Risikokommunikation

• Alarm- und Einsatzpläne Feuerwehr / Bauhof

• Ausrüstung Feuerwehr

• Übungen

• Runder Tisch Landwirtschaft

• Bevölkerungswarnung

• Gewässer- / Bachschau

Maßnahmenkonzept – allgemeine Maßnahmen
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Maßnahmenkonzept - Objektschutz

Wasserhaushaltsgesetz (WHG):

§ 5 (2) WHG: Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und 

Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen 

und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen 

nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.
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Objektschutz

Maßnahmen-Beispiel
Hinweise zur Eigenvorsorge / Objektschutz

Maßnahmenkonzept - Objektschutz
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Verhaltensvorsorge
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Informationsportale nutzen!

Beispiel: Bundesamt für Bevölkerungs-

und Katastrophenschutz

Vorsorge und Verhalten 
bei Hochwasser - BBK 
(bund.de)

Maßnahmenkonzept - Verhaltensvorsorge
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Maßnahmenkonzept
Nied
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Maßnahmenkonzept

Fürweiler Ortsmitte / Etzelbach10
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Maßnahmenkonzept

Niedaltdorf Am Mühlenberg18
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Maßnahmenkonzept

Niedaltdorf Am Burenweg + Neunkircher Str.19 + 20
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Maßnahmenkonzept

Hemmersdorf Schoppbach / Königstraße15
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Maßnahmenkonzept

Hemmersdorf Lothringer / Scheidter Str.16
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Maßnahmenkonzept

Hemmersdorf Römerbogen17
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Bürgerbeteiligung

Haben Sie Fragen oder Hinweise zu den dargestellten Themen?

Oder möchten Sie uns noch weitere Informationen zur Verfügung stellen? 

Gerne über rehlingen-siersburg@eepi.de

Bleiben Sie gerne für eine gemeinsame Arbeit an den Karten!

Nennung von Problemstellen, Anmerkungen, Maßnahmenvorschlägen o.ä.
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Schlusswort

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit und ihr heutiges Mitwirken!

Nutzen sie die Möglichkeit sich in diesem Bearbeitungsprozess aktiv einzubringen! Wir freuen 

uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen.

Einen guten Nachhauseweg wünschen ihnen die Gemeinde Rehlingen-Siersburg, das Ministerium für 

Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz, das HPI und das gesamte Planungsteam.

Schlusswort
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Exkurs: Bemessung eines Kanalnetzes

Überflutungsursachen
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Exkurs: Rückstausicherung

Überflutungsursachen
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Exkurs: Rückstausicherung

Überflutungsursachen


